
IN DIESEM 

HAUSE 

WAR DER STAMMSITZ 

DER FIRMA 

GEBRÜDER 

WEINBERGER, 

DER SEINERZEIT 

BEDEUTENDSTEN 

LEBENSMITTELGROSSHANDLUNG 

BERLINS. 

1936 WURDEN DAS 

UNTERNEHMEN 

UND SEINE TOCHTERFIRMEN 

VON DEN 

NATIONALSOZIALISTEN 

ZERSCHLAGEN 

UND SEINE 

JÜDISCHEN 

INHABER 

AUS DEUTSCHLAND 

VERTRIEBEN. 


